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(57)  Die Erfindung betrifft eine Zange (100) mit einer
Lochéffnung (15) in einem Zangenkopf (17) fiir das Off-
nen einer Hilse fiir ein Haarverldngerungsteil, wobei die
Lochéffnung (15) und die Hiilse passgenau aufeinander
abgestimmt sind. Um die Zange (100) derart auszuge-
stalten, dass neben dem Offnen der Hiilse auch die Ver-
formung der Hilse mittels eines Presshubs mdglich ist,
schlagt die Erfindung vor, dass in dem Zangenkopf 17
eine Offnung (16) fiir die Aufnahme und Verpressung der
Hulse angeordnet ist.

Zange fiir das Offnen einer Hiilse fiir ein Haarverlangerungsteil
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zange mit einer Loch-
&ffnung in einem Zangenkopf fiir das Offnen einer Hiillse
fur ein Haarverlangerungsteil, wobei die Lochdffnung
und die Hiilse passgenau aufeinander abgestimmt sind.
[0002] Zudem betrifft die Erfindung ein Haarverlange-
rungsset mit einer mechanisch verformbaren Hiilse, in
dereine Zweithaarstrahne befestigtist und durch die eine
Eigenhaarstrahne mit einer Schlaufe durchfihrbar ist.
[0003] Zum Verldngernvon natirlichem Haar aus kos-
metischen oder auch aus medizinischen Griinden wird
von Haarverlangerungsteilen Gebrauch gemacht.
[0004] Ausder DE 102005 025 552 A1 geht ein Haar-
verlangerungsteil mit einer verformbaren Hulse hervor,
in der eine Zweithaarstrahne befestigt ist. Mittels einer
Schlaufe wird eine Eigenhaarstrahne durch die verform-
bare Hilse gefiihrt, wobei zur Befestigung der Eigen-
haarstréahne in der Hiilse die Huilse mechanisch verform-
bar ist. Die Zweithaarstrahne ist dabei an die Innenseite
der Hillse gelegt, so dass eine runde Offnung entsteht.
Durch diese Offnung wird die bereits montierte Schlaufe
gefuhrt. Vom Eigenhaar wird eine Eigenhaarstréhne ab-
geteilt und durch die Schlaufe gefiihrt. Daraufhin wird die
Schlaufe durch die Hulse durchzogen, so dass die Ei-
genhaarstrihne sich durch die Mitte der Offnung zieht.
Die Schlaufe wird daraufhin ganz herausgezogen, die
Eigenhaarstrdhne positioniert und verpresst. Beim Nach-
wachsen der Eigenhaarstrdhne muss die verformbare
Hulse wieder gedffnet und entsprechend an der Eigen-
haarstrahne héher gesetzt und anschlieend wieder ver-
formt werden. Dazu wird die verpresste, verformbare
Hulse mit einer Zange, die in ihren Backen eine Lochoff-
nung aufweist, die wiederum mit der verformbaren Hiilse
passgenau aufeinander abgestimmt ist, gedffnet.
[0005] Die aus dem Stand der Technik vorbekannte
Zange, deren Lochdéffnung und die Hillse passgenau auf-
einander abgestimmt sind, erflllt also die Funktion der
Offnung der Hiilse. In der hier verwendeten Terminologie
wird als Offnung der Hiilse die Formung der verpressten
Hulse in ihren urspriinglichen Zustand, d. h. in eine réh-
renférmige, langliche feste Hiille bezeichnet. Wie bereits
oben dargelegt, ist fiir den Gebrauch eines Haarverlan-
gerungsteils jedoch auch ein Instrumentarium vonnéten,
deren Funktion vornehmlich darin besteht, die Hilse zu
verpressen. Bei der aus dem Stand der Technik bekann-
ten Zange ist die Lochéffnung und die Hillse passgenau
aufeinander abgestimmt, so dass eine Aufnahme der
Hilse in der Lochoffnung zwecks Verpressung nicht in
Frage kommt.

[0006] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Zange der eingangs genannten Art derart aus-
zugestalten, dass neben dem Offnen der Hiilse auch die
Verformung der Hiilse mittels eines Presshubs mdglich
ist.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Zange mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung sind in den abhangigen Anspri-
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chen gekennzeichnet.

[0008] Der grundlegende Gedanke der Erfindung ist
es, eine Zange derart zu gestalten, dass sie die Doppel-
funktion des Offnens und der Verpressung der Hiilse mit-
tels eines Presshubs erfiillen kann. Dazu ist in dem Zan-
genkopfeine Offnung fiir die Aufnahme und Verpressung
der Hiilse angeordnet. Die Offnung kann dabei im Rah-
men der Erfindung unterhalb der Lochéffnung angeord-
netsein. Der Presshub fiir die Offnung der Hiilse ist dabei
dergestalt, dass gleichzeitig bei Aufnahme und Verpres-
sung einer Hiilse in der Offnung eine optimale und dau-
erhafte Verbindung zwischen Eigenhaar und Hulse mit
Zweithaar gegeben ist. Dadurch kann auch eine zu der
Verpressung korrespondierende optimale Offnungin der
Lochéffnung erzielt werden. Dazu dient auch, dass die
Lochéffnung und die Offnung im Rahmen der Erfindung
derart bemessen sind, dass bei einem Presshub der Um-
fang einer in der Offnung zu verpressenden Hiilse dem
Umfang einer in der Lochéffnung gedffneten Hilse ent-
spricht. Die Verpressung der Hiilse kann also nur unter
Berlicksichtigung des fiir die Offnung der Hiilse erforder-
lichen Presshubs vorgenommen werden.

[0009] Der Vorteil der Erfindung ist darin zu sehen,
dass mit einer einzigen Zange sowohl das optimale Off-
nen als auch die optimale Verpressung der Hilse be-
werkstelligt werden kann. Demnach kann auf eine wei-
tere Spezialzange verzichtet werden.

[0010] Aufgrund des rundlichen Querschnitts der Hul-
se ist es von Vorteil, dass sich die Lochéffnung aus zwei
halbkreisférmigen Lochéffnungen zusammensetzt, die
in den den Zangenkopf bildenden schwenkbeweglichen
Backen ausgebildet sind.

[0011] Die Verpressung einer Hilse flhrt zu einer Ver-
flachung und Streckung derselben. Esist deshalb zweck-
maRig, dass sich die Offnung aus zwei langlichen Halb-
offnungen zusammensetzt, die jeweils in dem den Zan-
genkopf bildenden schwenkbeweglichen Backen ausge-
bildet sind.

[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass zwischen den Backen und dem
Gelenk eine Verkropfung, insbesondere eine Verkrép-
fung um 45° ausgebildet ist. Diese Ausgestaltung ist be-
sonders vorteilhaft, da durch die Verkrépfung Verletzun-
gen auf der Kopfhaut vermieden werden. Auch wird
durch die Verkrépfung eine ermidungsfreie und sichere
Arbeitsweise erreicht.

[0013] Um einen optimalen Presshub zu entfalten,
sieht eine praktikable Variante der Erfindung zudem vor,
dass die Backen auf den gegenlberliegenden Seiten
Pressstellen aufweisen, um beim Zusammenpressen
der Backen die Hulse in der Lochéffnung zu 6ffnen und
in der Offnung zu verpressen. Diese Pressstellen sind
zudem derart bemessen, dass ein flr die Verpressung
und Offnung erforderlicher Presshub bewirkt wird.
[0014] Es ist von Vorteil, dass zwischen den Griffen
der Zange eine Spannfeder angeordnetist. Diese Spann-
feder erleichtert den Gebrauch der Zange, indem sie bei
einem bestimmten Druck die Zange automatisch &ffnet.
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Eine weitere praktikable Variante der Erfindung sieht vor,
dass die Griffe mit einem Kunststoffiberzug versehen
sind, wodurch die Griffigkeit der Zange erhoht wird.
[0015] Vorteilhafterweise ist die Zange mit einer
Chromlegierung lberzogen. Die Chromlegierung dient
dazu, allergischen Reaktionen vorzubeugen bzw. diese
von vornherein auszuschlieRen.

[0016] Die Erfindung sieht zudem ein Haarverlange-
rungsset mit einer mechanischen verformbaren Hilse
vor, in der eine Zweithaarstrahne befestigt ist und durch
die eine Eigenhaarstrahne mit einer Schlaufe durchfihr-
bar ist, sowie mit einer Zange mit einer Lochéffnung in
einem Zangenkopf der Zange fiir das Offnen der Hiilse,
wobei die Lochéffnung und die Hiilse passgenau aufein-
ander abgestimmt sind. Das Haarverlangerungsset
zeichnet sich dabei auch dadurch aus, dass in dem Zan-
genkopf eine Offnung fiir die Aufnahme und Verpressung
der Hllse angeordnet ist.

[0017] Ein derartiges Haarverlangerungsset bietet
den groRen Vorteil, dass zu einer Hiilse sogleich eine fir
die Offnung und die Verpressung der Hililse erforderliche
Zange gegeben ist.

[0018] Um die Hilse einer mehrfachen Verwendung
zuzufuhren, ist es darlber hinaus von Vorteil, dass die
Hilse elastisch verformbar ist.

[0019] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen in
schematischen Darstellungen:

Fig. 1  eine schaubildliche Ansicht einer Zange mit ge-
schlossenen Ba- cken gemaR der Erfindung;

Fig. 2  in schaubildlicher Ansicht eine Zange mit ge-
offneten Backen ge- maR der Erfindung;

Fig. 3  die schaubildliche Ansicht einer weiteren Aus-
fuhrungsform der Zange mit gedffneten Backen
geman der Erfindung; und

Fig. 4 in schaubildlicher Ansicht ein Haarverlange-
rungsteil fiir ein erfin- dungsgemafes Haarver-
lAngerungsset.

[0020] InFigur1isteine Zange dargestellt, die mitdem

Bezugszeichen 100 versehen ist. Die Zange 100 dient
auch als Bestandteil des erfindungsgemafien Haarver-
langerungssets.

[0021] Figur 1 zeigt die Zange 100 in Ruhestellung, d.
h. die Backen 10, 11 liegen aneinander an. Die Zange
100 weist zudem Griffe 12, 13 auf, zwischen denen eine
Spannfeder 14 angeordnet ist. Die Backen 10, 11 sind
Bestandteile des Zangekopfs 17, in dem sich eine Loch-
&ffnung 15 fiir das Offnen einer hier nicht gezeigten Hiilse
fur ein Haarverléangerungsteil befindet. Die Offnung einer
Hulse bezeichnetin einer hier verwendeten Terminologie
die Formung der Hulse aus einem verpressten Zustand.
[0022] Unterhalb der Loch&ffnung 15 befindet sich die
Offnung 16 in Gestalt einer Léngséffnung. Unterhalb des

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Zangenkopfes 17 befindet sich wiederum ein Gelenk 18
mit einem Langsbolzen 19, durch den die Backen 10, 11
schwenkbeweglich miteinander verbunden sind.

[0023] Die Griffe 12, 13 sind mit einem Kunststoffliber-
zug 20 versehen, um die Griffigkeit der Zange 100 zu
erhdhen.

[0024] Figur 2 zeigt die Zange 100 in einem gedffneten
Zustand mit dem Offnungshub 28. Die in Figur 1 gezeigte
Lochéffnung 15 setzt sich aus zwei halbkreisférmigen
Lochéffnungen 21, 22 zusammen, die in den den Zan-
genkopf 17 bildenden schwenkbeweglichen Backen 10,
11 ausgebildet sind. Zudem setzt sich die in Figur 1 ge-
zeigte Offnung 16 aus zwei langlichen Halb&ffnungen
23, 24 zusammen, die ebenfalls jeweils in den den Zan-
genkopf bildenden schwenkbeweglichen Backen 10, 11
ausgebildet sind. Die Backen 10, 11 weisen auf den ge-
geniber liegenden Seiten Pressstellen 25, 26, 27 auf,
um beim Zusammenpressen der Backen 10, 11 eine hier
nicht gezeigte Hulse in der in Figur 1 gezeigten Lochoff-
nung zu &ffnen oder in der in Figur 1 gezeigten Offnung
zu verpressen. Der Pressdruck der Zange 100 ist derge-
stalt, dass der Umfang der in der Offnung 16 verpressten
Hilse dem Umfang einer in der Lochéffnung 17 gedffne-
ten Hilse entspricht. Die Zange 100 erfiillt somit eine
Doppelfunktion dergestalt, dass durch einen Presshub
der Zange 100 in der Offnung die Hiilse fiir ein Haarver-
langerungsteil verpresst wird und in der Lochéffnung 17
wieder derart geformt wird, dass sie ihre réhrenférmige
Hilsengestalt wieder annimmt.

[0025] Wie aus Figur 3 hervorgeht, weist die Zange
100 zwischen der C")ffnung 16, die sich aus den beiden
Halbdffnungen 23, 24 zusammensetzt, und dem Gelenk
18 eine Verkrépfung 29 dergestalt auf, dass der Zangen-
kopf 17 nach einem Vorsprung zwischen den Halboff-
nungen 23, 24 und dem Gelenk 18 Uber abgewinkelte
Backen 10, 11 verfugt. Die Spannfeder 14, die sich zwi-
schen den Griffen 12, 13 befindet, ist derart ausgebildet,
dass sie bei einem bestimmten Presshub bewirkt, dass
sich die Zange 100 selbststandig 6ffnet.

[0026] Figur 4 zeigt ein Haarverlangerungsteil 30 fiir
ein erfindungsgemafies Haarverlangerungssetmit einer
elastisch verformbaren Hilse 31, in der eine Zweihaar-
strahne 32 befestigt ist, und die Schlaufe 33, mit deren
Hilfe eine Eigenhaarstrahne 34 durch die verformbare
Hulse 31 gefihrt ist, wobei zur Befestigung der Eigen-
haarstrahne 34 in der verformbaren Hilse 31 die ver-
formbare Hulse 31 elastisch verformbar ist. Die Zweit-
haarstrahne 32 ist dabei an die Innenseite der Hiilse 31
gelegt, so dass eine runde Offnung entsteht. Durch diese
Offnung wird sodann die bereits montierte Schlaufe 33
gefiihrt. Vom Eigenhaar wird eine Eigenhaarstrahne 34
abgeteilt und durch die Schlaufe 33 gefiihrt. Nunmehr
wird die Schlaufe 33 durch die Hiilse 31 durchzogen, so
dass die Eigenhaarstréahne 34 sich durch die Mitte der
Offnung zieht. Die Schlaufe 33 wird daraufhin ganz her-
ausgezogen, die Eigenhaarstrdhne 34 positioniert und
mittels der in den Figuren 1 bis 3 gezeigten Zange 100
verpresst. Die elastisch verformbare Hilse 31 besteht
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dabei aus einer Aluminiumlegierung. Die Aluminiumle-
gierung erlaubt ein mehrmaliges leichtes Verpressen
bzw. Offnen der verformbaren Hiilse 31. Auf diese Weise
ist eine vollstandige Wiederverwendbarkeit der verform-
baren Hulse 31 gewahrleistet. Bein Nachwachsen der
Eigenhaarstrahne 34 kann so die verformbare Hulse 31
mittels der den Figuren 1 bis 3 gezeigten Zange 100 ge-
6ffnet und entsprechend an der Eigenhaarstrahne 34 ho-
her gesetzt und anschlielend wieder mittels der in den
Figuren 1 bis 3 gezeigten Zange 100 verpresst werden.
Ein solches Hochsetzen ist je nach Wachstum des Ei-
genhaars nach einer gewissen Zeit, meistens nach ca.
3 Monaten, notwendig. Dazu wird die verpresste verform-
bare Hulse 31 mit der in den Figuren 1 bis 3 gezeigten
Zange 100 gedffnet, d. h. mittels eines Presshubs der
Zange 100 wird die an der Lochdffnung 15 der in den
Figuren 1 bis 3 gezeigten Zange 100 befindliche Hilse
31 derart verformt, dass sie ihre urspringliche hilsen-
férmige Gestalt wieder annimmt. Die Zweithaarstrahne
32 kann darauf nach oben verschoben und in einem Ab-
stand von ca. 1,5 cm zur Kopfhaut wieder flachgedriickt
werden. Auf gleiche Art und Weise kann die Zweithaar-
strahne 32 auch miihelos vollends entfernt werden, ohne
irgendwelche Riickstédnde oder Beschadigungen des Ei-
genhaars zu hinterlassen.

Bezugszeichenliste

[0027]

100 Zange
10 Backe
11 Backe
12 Griff
13 Griff

14 Spannfeder
15 Lochéffnung

16 Offnung
17 Zangenkopf
18 Gelenk

19 Langsbolzen

20 Kunststoffiiberzug

21 halbkreisférmige Lochéffnung
22 halbkreisférmige Lochéffnung
23 langliche Halboéffnung

24 langliche Halbéffnung

25 Pressstelle

26 Pressstelle

27 Pressstelle

28 Offnungshub

29 Verkropfung

30 Haarverlangerungsteil
31 Hulse

32 Zweithaarstréhne

33 Schlaufe

34 Eigenhaarstrahne
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Patentanspriiche

1. Zange (100) mit einer Lochdéffnung (15) in einem
Zangenkopf (17) fir das Offnen einer Hiilse fiir ein
Haarverlangerungsteil, wobei die Lochéffnung (15)
und die Hilse passgenau aufeinander abgestimmt
sind, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Zan-
genkopf (17) eine Offnung (16) fiir die Aufnahme und
Verpressung der Hilse angeordnet ist.

2. Zange nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Offnung (16) unterhalb der Lochéff-
nung (15) angeordnet ist.

3. Zange nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lochdffnung (15) und die Off-
nung (16) derart bemessen sind, dass bei einem
Presshub der Umfang einer in der Offnung (16) ver-
pressten Hilse dem Umfang einer in der Lochoff-
nung (15) gedffneten Hilse entspricht.

4. Zange nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Lochoff-
nung (15) aus zwei halbkreisformigen Lochéffnun-
gen (21, 22) zusammensetzt, die jeweils in den den
Zangenkopf (17) bildenden Backen (10, 11)
schwenkbeweglich ausgebildet sind.

5. Zange nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Offnung
(16) aus zwei langlichen Halbéffnungen (23, 24) zu-
sammensetzt, die jeweils in den den Zangenkopf
(17) bildenden Backen (10, 11) schwenkbeweglich
ausgebildet sind.

6. ZangenacheinemderAnspriiche 4 oder5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zange ein Gelenk (18)
mit einem Langsbolzen (19) aufweist, durch den die
Backen (10, 11) schwenkbeweglich verbunden sind.

7. Zange nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen den Backen (10, 11) und dem
Gelenk (18) eine Verkropfung (29), insbesondere ei-
ne Verkrépfung (29) um 45° ausgebildet ist.

8. Zange nach einem der Anspriiche 4 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Backen (10, 11) auf den
gegenliberliegenden Seiten Pressstellen (25, 26,
27) aufweisen, um beim Zusammenpressen der
Backen (10, 11) eine Hiilse in der Lochéffnung (15)
zu 6ffnen oder in der Offnung (16) zu verpressen.

9. Zange nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Griffen
(12, 13) der Zange (100) eine Spannfeder (14) an-
geordnet ist.

10. Zange nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Griffe (12, 13) mit einem Kunststoff-
Uberzug (20) versehen sind.

Zange nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zange (100)
mit einer Chrom-Legierung iberzogen ist.

Haarverlangerungsset mit einer mechanisch ver-
formbaren Hilse (31), in der eine Zweithaarstréhne
(32) befestigt ist und durch die eine Eigenhaarstrah-
ne (34) mit einer Schlaufe (33) durchfiihrbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Set eine Zange
(100) mit einer Lochoffnung (15) in einem Zangen-
kopf (17) der Zange (100) fiir das Offnen der Hiilse
aufweist, wobei die Lochéffnung (15) und die Hilse
(31) passgenau aufeinander abgestimmt sind und in
dem Zangenkopf (17) eine Offnung (16) fiir die Auf-
nahme und Verpressung der Hiilse (31) angeordnet
ist.

Haarverlangerungsset nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hiilse (31) elastisch ver-
formbar ist.

Haarverlangerungsset nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zange (100)
gemal einem der Anspriiche 2 bis 11 ausgebildetist.

Hulse (31) fur ein Haarverlangerungsteil (30), da-
durch gekennzeichnet, dass die Hiilse (31) ela-
stisch verformbar ist.

Huilse nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass die Hiilse (31) ein mit Kunststoff beschich-
teter Aluminiumring ist, der im Inneren mit einer
Zweithaarstrahne (32) mittels einer Kautschukmi-
schung verbunden ist.
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ES 2270332 T3 01-04-2007
HK 1076362 Al 19-01-2007
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US 2006005848 Al 12-01-2006
WO 2004068984 Al 19-08-2004

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82
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In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 102005025552 A1 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

